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Ratibor, Mittwoch den . März. 


Charade. 
(Eingeſendet⸗) 
Führ' ich gleich Dich nah' und fern 
Täuſchend Dich, ich thu's nicht gern. — 
Freie Flur, das iſt mein Haus 
Tritſt Du ein, nicht kömmſt hinaus. 
Mannes bin ich von Geſtalt 
Habe grimmige Gewalt — 
Führ' das Weibchen, wie den Mann, 
Luſtig in dem Irrſal an! 
Sterb' ich gleich faſt jeden Tag 
Niemals ich verderben mag, 
Denn mich hat ja jede Nacht, 
Jung und neu hervorgebracht. — 
Sollteſt Du mich einſtmals treffen. 
Dann o Freund laß Dich nicht affen 
Denn auch Dir könnt' es paſſiren 
Daß ich Dich dahin möcht führen 
Wo nur Kröt' und Unke weilt 
Wo manch Wand' rer hat geheult. 
Ich, im Ganzen, bin nur Dunſt 
Mäth'ſt Du mich — iſt's keine Kum. 
Hein. Ste.. ... 
Aufldfung in nächſter Nummer.). 
— —ñ—•—u—A—ů 


Lokales. 


(Eingefendet.) 

Aus ſicherer Quelle kann die erfreuliche Nachricht mitge⸗ 
theilt werden, daß die über den Anſchluß der Wilhelms Bahn 
an die Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn unter dem 29. November 
v. J. getroffene Vereinbarung der Kommiſſarien beider hohen 
Nachbar⸗Regierungen, nunmehr von Seiten der Königlich Preu⸗ 


ßiſchen Behörden ſowohl, als auch der Kaiſerlich Oeſtreichiſchen 
genehmigt iſt. 5 

Der Konvention ſollen zwar noch einige Beſtimmungen bei⸗ 
gefügt werden, dieſe ſind indeß nach der Mittheilung des Königl. 
Finanz Miniſteril ohne Einfluß auf die über die Aus⸗ 
führung des Anſchluſſes getroffene Verabredungen, 
womit deshalb nach Maaßgabe der Letzteren vorzu⸗ 
ſchreiten ausdrücklich geſtattet worden iſt. 


Im Monat Februar v. J. fand auf der in Betrieb befind⸗ 
lichen Strecke der Wilhelms-Bahn folgende Frequenz ſtatt. Es 
wurden befördert: 

a) 2620 Perſonen „ für 1131 . 4 J 6 eg. 
b) Gepäck. Vieh u. Equipagen für 78 — 21 — I — 
e) 7522 Centner Fracht fr 465 — 27 — 9 — 


Einnahme im Febrnar 1846 1675 ZA 24 In =. 


Polizeiliche Nachrichten. 

Am 27. v. M. iſt aus einer Kochſtube hieſelbſt ein Meſ⸗ 
ſingmörſer, deſſen Oberrand etwas ausgebrochen war, nebft Keule 
geſtohlen worden. 5 

| Vor circa 14 Tagen ift im einem hiefigen Fandlungslaven 
ein Sammet⸗Armband, mit einem in Silber gefaßten Porzellan⸗ 
Schloß gefunden und im Polizei ⸗Amte abgegeben worden, wo 
daſſelbe von dem Eigenthümer abgeholt werden. kann. 

Am 2. März iſt Abends auf der Jangferngaſſe ein getra⸗ 
gener grautuchener Mantel mit ſchwarzem Plüſchkragen verlo⸗ 
ren worden. — \ 
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Die n REM fer Krete bekegene Königl. Bomatnenpacheung Mop pelau, bestehend aus den gegen 4 Uns 
Könial. Domainen-Antte Rybnick gehörigen Vorwerken Poppelau, Yülrtultau und Ehwallowitz fell von Johanni 
1846 ab, auf 24 hintereinanderfolgende Jahre bis Johanni 1870 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. 

5 Der Flacheninhalt ſämmtlicher Grundstücke beſteht aus 
Morgen 63 [INuthen an Ackerland 
13 — 49 — an Gaͤrten, 


1 1 114 — 75 — an Wieſen, 
N 139 — 131 — an Hutungsländereien, ö 
9 — 93 — an Gräſerei, 
72 — 70 — an Teichen. 2 rise 


1620 Morgen 121 [JNuthen in Summa nutzbarer Fläche. 
Außerdem werden mit verpachtet die von den Eiuſaſſen der Königl. Amtsdörfer zu leiſtenden Dienſte. 

j Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 1178 N 17 or 7 cg. in Worten Ein Tauſend Einbundert 
Acht und Siebenzig Thaler Siebenzehn Silbergroſchen Sieben Pfennige incl. 382 2%: 15 n in Golde feſt⸗ 
geſtellt worden. Unter dieſer Pachtſumme ſind jedoch die zu 4 pro Cent berechneten Zinſen eines eiſernen Königl. Inventars 
von 1500 34 mit inbegriffen. . . 

8 Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ibre Vermögens- Verhaͤltniſſe und über ihre landwirthſchaftlichen Kenntniſſe vers 
ſehenen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf. den . 1 
2 2. April 1846 Vormittags 10 Uhr 9 
m Königl. Rent⸗Amts⸗Locale zu Rybnick vor dem Departements⸗Rath Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor v. Jeetze anberaumten Lieita⸗ 
ionstermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Auswahl unter den Pachtbewerbern wird der verpachtenden Behörde 
unbeſchränkt vorbehalten und die drei Beſtbietenden bleiben bis zur höhern Entſcheidung an ihre reſp. Gebote gebunden. 
f Pachtluſtige, welche die zu verpachtenden Realitäten in Augenſchein nehmen wollen, haben ſich an den zeitigen Pächter, 
Herrn Ober⸗Amtmann Langer in Rybnick zu wenden. - ‚ 
Die Pachtbedingungen können ebendaſelbſt beim Königlichen Domainen⸗Rentmeiſter Tarnagrocki und in unſerer hieſigen 
Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. f f 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Licitations⸗Termin eine Kaution von Achthundert Thaler 
auf Erforvern nieder zu legen haben. Oppeln den 24. Februar 1846. 2 N. - 
U 2 2 0 2 
f Königliche Regierung. 2 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


{ D Arab Dan 
Bekanntmachung. 


Die im Rybnicker Kreiſe belegene Königl. Domalnen⸗Pachtung Gottartowitz, beſtehend aus den gegenwärtig noch 
zum Domainen⸗Amte Rybnick gehörigen Vorwerken Gottartowitz und Klokotſchin ſoll von Johannis 1846 ab auf 
24 hintereinanderfolgende Jahre bis Johannis 1820 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werpen. 
Der Flächen⸗Inhalt ſaͤmmtlicher Grundſtücke beſteht aus: } 

In 920 Morgen 21 [IRuthen an Ackerland 
2 82 — an Garten, 


— 


188 — 56 — an Wieſen, 14 . 
182 — an Gräſerei, f 
90 104 — 113 — an Hutungsländereien, 
223 — 127 — an Leichen. 


. 
* 


1451 Morgen 171 [IRuthen in Summa nutzbarer Fläche. 5 

Außerdem werden mit verpachtet die von den Einſaſſen der Königlichen Amtsdörfer zu leiſtenden Dienſte. n 

* Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 927 24 3 n 9 3. in Worten Neunhundert Sieben und 

Awankig Thaler Drei Silbergroſchen Neun Pfenninge incl. 280 49 in Golde feſtgeſkellt worden. Unter dieſer 

chtſumme find jedoch die zu 4 pro Cent berechneten Zinſen eines eiſernen Königl. Image von 700 : mit inbegriffen. 

Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögensverhältniſſe und über ihre ! ndwurthſchaftlichen Kenntniſſe verſe⸗ 
henen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf den a e ee Wal 
a 2. April 1846 Vormittags 10 Uhr 1 

im Königl. Rent⸗Amtg⸗Lokale zu Rybnick vor dem Departements: Rath, Herrn Regierungs- Aſſeſſor v. Jeetze anberaumten Licita⸗ 

titonstermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. ge 0 

Die Auswahl une den Pachtwerbern wird der verpachtenden Behörde unbeſchränkt vorbehalten, und, die drei Beſthjſeten⸗ 

den bleiben bis zur hoͤhern Entſcheidung an ihre reſp. Gebote gebünden. EN een 


8 | 
Pachtluſtige, welche vie zu berpachtenden Realitäten in Augenſchein nem gen e au ven geitigen Pächter, 
Herrn de Langer in Rybnick zu wenden. Pi 
Die Pachtbedingungen können ebenafelb beim Königl. Demainen „Mentee arne grocki und in unſerer hiesigen 


Denise he tage, werden. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Vieltationetermine an Kantion » von S. gebunden taten 


si bft mederzulegen haben. Oppeln den 24. Februar 1846. 
Königliche Regierung. 0 17 5 
3 für die Verwaltung der direkten Steuern, Domäinen und Forften, . 


— Bekanntmachung. . 

Die im N ybnicker Kreiſe belegene Königliche Domainen-Pachtung Rybnik, DD. aus den gegenwärtig noch zum 

Königlichen Domainen⸗Amte Rybnik gehörigen Vorwerken Rybnik und Smollna nebſt Brauerei, Brennerei und Teich⸗ 

nutzung und einer Vrettmühle am Ruda⸗Teiche, ſoll von Johannis 1846 ab auf 1 hinter kinander folgende Jahre 
bis Johannis 1832 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. Su 

Mer Flächeninhalt ſämmilicher Grundſtücke beſteht aus 


72 Morgen 69 UIRuthen Ackerland, 
Ä 121 — GOaärten, hg 
255 5 sr — 3 — Wieſen, g * 
N 3 51 — 77 — bed N 
5 en 167 — 39 — Teichen, ' 


1370 Morgen 129 [][Ruthen in Summa nutzbarer Fläche. 
Außerdem werden mit verpachtet die von den Einſaſſen der Königlichen Amtsdörfer zu leiſtenden ‚Hand: und Ps 


dienſte und die von denſelben zu liefernden Naturalien. 
Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 1801 994 26 . 1 ee in Worten Ein Ta uſend Acht Sun: 


dert Einen Thaler Sechs und Zwanzig Silbengroſchen Einen Pfennig incl. 435 „ in Golde feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Unter dieſer Pachtſumme ſind jedoch die zu 4 pCt. berechneten Zinſen eines eiſernen Königlichen" Inventars von 1800 


Hl mit inbegriffen. 
Die mit glaubwürdigen Ausweiſen über ihre Vermögens⸗Verhältniſſe und über ihre. amen Kenntniſſe ver⸗ 


ſehenen Pachtbewerber werden eingeladen, ſich zu dem auf den 
2. April 1846, Vormittags 10 uhr | 
im Königlichen Ment⸗Amts⸗Lokale zu Rybuik ver dem Departements: Rath, Herrn Reglerungs⸗ Aſſeſſor von Iretze — 


Lieltations⸗Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Die Auswahl unter den Pachtbeſverbern wird der verpachtenden Behörde unbeſchränkt vorbehalten und die drei Veſtble⸗ ö 
tenden bleiben bis zur höheren Entſcheidung an ihre reſp. Gebdte gebunden. Pachtluſtige, welche die zu vet Nad den Mealitäten 
in 2 nehmen wollen, haben ſich an den zeitigen Pächter, Herrn Ober⸗Amtmann Langerein Rohit zu wenden. 
Die Pachtbedingungen können ebendaſelbſt beim Königlichen Domainen⸗Rentmeiſter Tarnogrock tune in unſerer hieſigen 


eee eingeſehen werden. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Pachtbewerber im Lieitations⸗Termine eine Caution von Ein 5 nz auf 


Erfordern niderzulegen haben. DOPppeln den 24. Februar. 1846. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Liqueur Niederlage. 


Es iſt mir von einer bedeutenden umfangreichen Fabrik ein 


großes Lager von diverſen Liqueuren 


übergeben worden. — Durch die niedrige Preisſtellung bin ich in den Stand , dieſe 
Liqueure zu § und 7 Sgr. das Preußiſche Quart zu verkaufen; weshalb ich auch dieſel— 
. allen Beſizern von Schank⸗Etabliſſements, LUD, u. . w. beſtens empfehlen kann. 


Natibor den 2. i 1846. 


Julius Berthola. 


92 
Höchſt vortheilhaftes Anerbieten! 


Für ein ſolides Geſchaft, das an jedem, auch dem kleinſten Orte mit Vortheil 
betrieben werden kann, werden Agenten geſucht, zu denen ſich ſowohl Kaufleute als .. 
auch andere, mit der Feder nur einigermaßen vertraute Perſonen qualificiren. Caution 
wird nicht gefordert, ſondern nur umſichtige Thätigkeit, verbunden mit anerkannter Recht⸗ 
lichkeit, durch welche die Möglichkeit geboten iſt, die Exiſtenz einer Familie auf an⸗ 
ſtändige Weiſe zu ſichern. Auch bleibt jedem Agenten unbenonnnen, feine zeitherige Ber 
ſchaͤftigung fortzutreiben, indem das fragliche Geichäft die Kräfte eines Mannes nur 
theilweiſe in Anſpruch nimmt. Portofreie Anträge beliebe man unter der Chiffre 
5. Op. poste restante Schneeberg in Sachſen, abgehen zu laſſen. Außer dem 

arto für die Antwort werden den Bewerbern keinerles Koſten angeſonnen. 


Ne 
Meinen geehrten. Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ch, um zu räus M' 
men, eine Auswahl ſchöner fertiger Spiegel, mit Gold-, Barok⸗ oder Holz⸗ 


rahmen verſehen zu den billigſten Selbſtpreiſen verkaufe. Um 
geneigte Abnahme bittet 


die Spiegel⸗, Goldleiſten- und Glaswaareu-Handlung 
des R. Greiner. 
Ratibor den 2 März 1846. 
FP 


BBleichwanren- Beforgung. 

Herr Kaufmann Bernhard Cecola in Matibor übernimmt alle Arten 

zun Bleichwaaren zur Beförderung an den Unterzeichneten. Schöne, unſchäd⸗ 
liche Naſenbleiche und die billigſten. Preiſe verſichert ganz ergebenſt 


die Bleich-Anſtalt von 
Kirchberg in Schleſſen 1846. F. W. Beer. 


EEC 
855 Mittwoch den 4. März 
Mulfikalilche Soiree 
im Saale des Prinz von Preußen 
ausgefuhrt von der Kapelle des A. Labus. 
Anfang 7 Uhr. Entrér 2, Br 


0 8 6 c ch h 5 h h cr 65 6b b c . h h | 


‚Meine Wieſen und Feld zu Brzezie | 
will ich verkaufen oder verpachten. 
Kauf- und Pachtluſtige beliebem ſich daher 
gefällißſt an mich zu wenden. 

“Narben den 3 März 1946: 


Den Kaufmann S. Dzielnitzer. 


29255 


Zur Veſorgung der erſten Bleiche nach 
Greifenberg in Schleſien vom Garn, 
Leinwand, Tiſchzeuge u. ſ. w. em⸗ 


pfiehlt ſich 7 
Ignatz Guttmann. 
Ratibor den 23. Februar 1846 
Ein mit vortheilhaften Zeugniſſen ver⸗ 


2Preiſen als wie bisher, ebenſo Ham: 


Ein mit guten Atteſtem verſehener Gärt⸗ 
ner, welcher mehrere Jahre bei einer 
Herrſchaft in Dienſten geweſen, ſucht ein 
anderweites Unterkommen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Erpeditiom d. Bl. 


ſehener, 


der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtiger, militärfreier Wirthe 
ſchaftsſchreiber, ſucht ein Engagement und 
wird derſelbe nachgewieſen vom der Expe⸗ 
dition d. Bl. \ 


THEATER in RATIBOR. 
Donnerſtag den 5. März: Die Brant⸗ 
ſehau, oder: Herr von Weſt der 
Schmetterling, Luſtſpiel in 8 


Freitag den 6.: Der Liebe größtes 
Opfer. Schauſpiel in e von 


Dr. Bruno. 
id an J Beiniſch. 
Auktions ⸗ Anzeige. 
Donnerſtag, den 5. d. M. Vormit⸗ 
tag 8 he werde ich vor dem hieſigen 
Mathhauſe 
Betten, Glas- und Kleiderſchräuke, Ko⸗ 


moden, Sopha de., Uhren und Kles⸗ 
dungsſtücke 


an den Meiſtbietendem verkaufen. 
Ratibor den 3. März 1846. 
Sſch e ü ch: 
Da ich mit meinen Dienſtboten eine 


Akten von Marſano. 


Veränderung getroffen habe, jo: warne ich 


hiermit alle Herren Kaufleute und Hand— 

werker, auf meinen Namen Kredit zu ge⸗ 

ben, da ich alle meine Bevürfniffe baar bezahle. 
Ratibor den 3. März 1846. 

Der Kaufmann S. Dzielnitzer. 
— IT ERR A E 
2 durch neue Zuführen bin 2 
Zich in den Stand geſetzt, gegoſſene 
2 Glauz⸗Talg; Lichte, zu billtzern 


— 
burger u. Bremer Cigarren, 
2 ſo auch abgelagerten Rollen⸗Va⸗ 
Zrinas und Wortorico, einem ge⸗ 
Z ehrten Publilum zur gütigen Beach⸗ 
tung zu empfehlen. 
Ratibor den 17. Februar 1846. 
Ignatz Guttmann. 
AXXXXXXXX XXX 
Aus der Krappißzer Kalkbrennerei des 
Herrn Oberamtmann Brieger, iſt auf 
dem hieſigen Bahnhofe eine Kalk⸗Nie⸗ 
derlage errichtet worden. Die Tonne 
gutes 2 koſtet auf dem. Bahnhof 
R 
Beſtellungen werden angenommen von 
G. Treumanın, Bahnſtraße. 


XXX X XXX 


XXX 


X 


Die Gewölb⸗Einrichtung, nebit 


dem dazu gehörigen Waagen und Gewichten 
in dem Gewölbe des Kaufmann Herrn 
Julius Berthold hieſelbſt find zu ver 
kaufen, und iſt das Nähere darüber bei 
mir zu erfahren. Bleeß, Kämmerer. 


3 —— . . . —— f ³˙ 
Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen. Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


